
schen Bedrückung 1Nn derl Erzdiözese Wien geieistete seelsorglicheAufbauarbeit. Die eıt der Verfolgung hatte auch ih: utes DIie
Seelsorge hat in diesen sıeben. Jahren a1llt vielen eDieten ort-
SCNT1LTitE gemacht, wWw1e S1e 1ın geruhsamen Zeıten nicht denkbar
Sewesen waäaren. Die Not ang vielfiac zum Beschreiten Sanz
CUul Wege Mag auch manche eueinführung XL zeitbedingt g...se1n, das meilste 1sSt doch eın bleibender Gewinn.

Die außeren Ereignisse werden Ar UrzZ er aber der Be-
TIC Dewußt 1n die gewaltigen geschichtlichen usammenhänge
hineingestellt. Dr Rudolf bewältigt 1n dem UuC,  C eine kaum faß-
Dare en  © VO  > atsachenmaterial Der uberreiche Inhalt kannUure den 1Nnweis auf die einzelInen Kapıitel Nnur uUrz angedeutet
werden: Grundlegung der Seelsorge ın den Gegebenheiten;Die Seelsorger. und ihre Einsatzgebiete; Aktivierung der La1len;Aufbau der iınder- un Jugendseelsorge; Familien-, Männer- und
Frauenseelsorge, Dor{fseelsorge; oOhere religiöse Bildungs- undKulturarbeit; ScChwlerigkeiten und Gegenspieler die Gestapo;Der Kardinal-Erzbischof; Das Seelsorge-Amt und seine Gefolg-Sschaft; Die anderen Diözesanstellen; Der Wirkradius; Die Mängelun die Erfolge; Der eistige eWw1inn; nhang okumente.

Das Werk ist ZzZe1t- und kirchengeschichtlich edeufungsvoll un!
als eın wertvoller Beltrag einer längst fälligen Geschichte der
Seelsorge-zu werten. Bei aller Anerkennung WwiIrd man ‚aber och
auch manche Vorbehalte machen mUuUSssen, Schon insicht-lıch des Untertitels (Ein Seelsorge-Bericht aus Österreich), der
miGverständlich ist In dem Werk 1ST NUur VO  - der Trbeit 1n derETrZdiözese Wien die Rede Die anderen Osterreichischen 1O0zesen,;1n denen er ahnlichen Schwierigkeiten 1N' hnlicher Weise g-arbeite wurde, kommen nıch: orte

1anz Dr Obernhumer.
Katholische Beichte und Psychotheranie. Von Privatdozent Dr.

Josef Milter (32
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nnsbruck—Wien 1947, T’yrolia-Verlag.
Vorliegende Abhandlung erécheint als Heft der VO:  e dem be-

kannten nnsbrucker Universitätsprofessor Dr ubert Urban g_
gründeten und herausgegebenen Sammlung Medizin—Philosophie—Theologie. Der Verfasser behandelt zunaäachst die Beichte in theolo-
gischer 1C. verwel: dann aut den Wesensunterschied ZU. Psy-chotherapie, die psychotherapeutischen omente 1ın der Beichte,die psychotherapeutische Begrenzthei der Beıchte un zieht
Schließlich Wolgerungen für Beichtkind, Beichtvater und AÄArzt. In
einer Zeit, 1el VO.  - „arztlicher Seelsorge die Rede ist und
1Nan auch außerhalb der Kırche für die psychologischen Heilkräftedes Bußsakramentes wieder Verständnis aufbringt, fg die Schrift
eine lqesondere Aktualität beanspruchen.

Dr Ob érnh'ü.fiv.e‘r.Lii1z
Die Kunde VOoO Lebeh in Christus Von LeopOold P%ohask:a. 80

Wien 1948, erlag Herder. Gbd 28.40
In einem dreimaligen Gang durch die Zeiten des Jahres

WIrd 1m vorliegenden Buch die Kunde VOo Leben gegepen In
den „SChichten des Lebens typisiert der Verfasser das Leben der
Pflanzen, der lere, des enschen, des Göttlichen. Mit der Weih-
NnNachtsmette en! der erste Grang 1m (;edanken der rlösung. Im.
zweiten el werden WI1r m1t dem. alles durchwaltenden esetz der


